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Ta4ia Hilmer: Mit
Wasser zrtmDoktoftitel
Promotionsthema der FH-Mitarbeitern: Water in Society
Gummersbach.,,Waterin So-

:iety" Iautete der Titel einer
lomplexen Doktorarbeit, mit
ler Diplom-Ingenieurin Tanja
{ilmer an der.,,Open Universi-
y of Netherlands" in Heerlen
)romoviert hat. Hilmer ist die
)rste Mitarbeiterin der Fach-
rochschule in Gummersbach,
tie im Rahmen eines For-
ichungsprojektes ihren Dok-
ortitel erlangt.
Die Doktorarbeit basiert auf

lem Forschungsprojekt
Kannst" (Kanalnetzsteuerung)
Lnd ist ein Gemeinschaftspro-
ekt desAggerverbands und der
tachhochschule. Gefördert
vurde das Projekt durchdas Mi-
üsterium für Umwelt und Na-
urschutz, Landwirtschaft und
/erbraucherschutz NRW mit
und 1,7 Millionen Euro..Davon
[ngen 800.000 Euro.an das In-
ititut 2Automation E Industri-
Ll IT" der Fachhochschule. For-
chungsleiter war der Rege-
ungsspezialist Professor Dr.
4ichael Bongards, die Projekt-
eitung übernahm Tanja Hilmer.
Die technische Forschung der
irbeit "Water in Society" be-
chäftigte sich mit der Opti-
nierung des Abwasser-Ab-
lusssystems im Einzugs gebiet

r Dr. Tanja Hilmer (mit Urkunde) und die Mitglieder der pro-
motionskommission. Foro: pnrvrr

der Kläranlage Homburg-BröI.
Dieses Kanalnetz betrieb der
Aggerverband bisher als unge-
regeltes System.

Bei besonders starken Re-
genfällen fl ossen regelmäßig
größere Wassermengen aus
dem Kanalnetz in die Brö1. In
diesem Bach wurden Lachse
wieder angesiedelt, ihre Laich-
gründe sind aber hochemp-
findlich gegen Schmutzstoffe
aus dem Kanalnetz. Ein opti-
miertes Abwassersystem trägt
jetzl dant bei, das Überleben

der Lachse im Bröl-Bach zu si-
chern

Im Projekt entstanden aufBa-
sis aufwändiger Simulations-
umgebungen neue Mess- und
Regelungssl rategien,  mi t  de-
nen sich die Kapazitätenvon Ka-
nalisationsnetzen und Kläran-
lagen besser als bisher nutzen
lassen. Durch die optimierte Zu-
und Abflussteuerung l(önnen
Baukosten für die Erweiterung
oder Neuerrichtung von Re gen-
Rückhaltebecken vermieden
werden.


